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Weitere l3roschüren, Informa tionsblatter
usw. über Kanada sind bei folgenden kana-
dischen Aus lands vertretungen erhâltlich:
Kanadische Iîofschaft
53 Bonn BRI)
Friedrich-Wilhelro-Str. 18
Kanadische Militarmission und
Kanadisches Konsulat
1 Beli. 30
E uropa-C ente r
Kanadisches GeneraikonsuIat
4 Diisse Idorf/BRIJ
Imermannstr. 3
Kanadisches Generalkonsulat
7000 Stuttgart I/ BRD
Kionigstr. 20
Kanadisches teneralkonsuiat
2000 Hanburg 36/BRD
Esplanade 41/47
Kanadische..Botschaft
1010 Wien/Osterreich
Dr.-K arl-Lueger-Ring 10
Kanadisehe Bot.ch.ft
3000 l3emn/Schweiz
Kirchenfeldstr. 88

Neubaurate 1975 Uberstieg Zielsetzungen der
Bundesregierung

Wie die Zentrale Hypotheken- und Wohnungsbau-
behbrde (Central Mortgage and Housing Corpora-
tion, CMHC) in ihrem kiirzlich ver8ffentlichten
Jahresbericht 1975 feststellte, wies die Woh-
nungswirtschaft im vergangenen Jahr zwei be-
merkenswerte Tendenzen auf: Die Produktion,
die sici 1974 und Anfang 1975 verlangsamnt hat-
te, erbolte sich in solchem MaIBe, da3 bei Jah-
resende der Baubeginn an insgesant 230 000
neuen Wohneinheiten zu verzeichnen war und die
von der Regierung angestrebte Mindestzahl von
210 000 Eiuheiten also ganz erheblich liber-
stieg. Ais zweiten bemerkenswerten Trend er-
wâihnt die wohnungsirtschaftliche Bundesbeh8r-
de die Verlagerung des Wohnungsbaus von Wohn-
einheiten der h85heren zu soîchen in den mitt-
leren und unteren Prcisklassen. Bczcichncnd

Die Gesa.mtzahl der Ilaushalte in Kanada wur-
de 1975 auf 6 710 000 geschâtzt, 200 000
mehr ais im Vorjahre. Diese Zunahme ent-
spricht etwa dem veranschlagten Jahres-

durchschnitt fûr die Zeit von 1971-76.

fiir diesen Trend war auch die Zahi der im Wege
des Kanadisehen Wohnungsbaugesetzes (National
Housing Act, NHA) f inanzierten Neubauten, die
sicli itu Berichtsjahr gegeniiber 1974 um 40 %
erh8hte. Bekrâiftigt durci neue oder inodif i-
zierte Fbrderungsprogranme der Bundesregierung
und durch Einhaltung der Restriktionen beziig-
licli hoch verzinster Anleihen durch die Kre-
ditinstitute, hat sicli diese Schwerpunktverla-
gerung spUrbar auf die Wohnungsbauwirtsehaf t
ausgewirkt und ihre Tâtigkeit stârker dem
dringendsten Wohnungsbedarf der Kanadier ange-
pai3t.

Mangel an erschlossenem Bauland

Auf allen Regierungsebenen wurden 1975 die
Bemüthungen fortgesetzt, das Angebot erschlos-
senen Baulandes zu erhbhen und die Grund-
stiickspreise zu festigen. Durch Konferenzen
zwischen Bund und Provinzen sind insofern
Fortschritte erzielt worden, als allen Betei-
ligten die Notwendigkeit stârker mns BewuBt-
sein gerllckt wurde, die Genehmigungsverfahren
abzukiirzen und erschlossenes Bauland schneller


